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Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB vom 28.01.2021 bis zum 24.02.2021 (einschließlich)     
abwägungsrelevante Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
                            

Lfd. 
Nr.  

Behörden /  
Träger öffentlicher Belange 

Stellungnahme Beschlussvorschlag 

1.  PLEdoc GmbH 
(Schreiben vom 28.01.2021) 

wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und teilen 
Ihnen hierzu mit, dass von uns verwaltete Versor- 
gungsanlagen der nachstehend aufgeführten Eigen-
tümer bzw. Betreiber von der geplanten Maßnahme 
nicht betroffen werden: 
OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen 
Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 
Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet 
Nordbayern, Schwaig bei Nürnberg 
Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH 
(MEGAL), Essen 
Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft 
mbH (METG), Essen 
Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft 
mbH & Co. KG (NETG), Dortmund 
Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Es-
sen 
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deut-
scher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, 
Straelen (hier Solotrassen in Zuständigkeit der PLE-
doc GmbH) 
Zayo lnfrastructure Deutschland GmbH, Frankfurt am 
Main 
Hinsichtlich der Maßnahmen zum Ausgleich und zum 
Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen wir den Unterla-
gen, dass die Kompensationsmaßnahmen erst im 
weiteren Verfahren festgelegt werden bzw. keine Er-
wähnung finden. 
Wir weisen darauf hin, dass durch die Festsetzung 
planexterner Ausgleichsflächen eine Betroffenheit von 
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uns verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht aus-
zuschließen ist. Wir bitten um Mitteilung der planex-
ternen Flächen bzw. uni weitere Beteiligung an die-
sem Verfahren. 
Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichts-
plan markierte Bereich. 
Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen nur zur gro-
ben Übersicht. 
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Pro-
jektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung 
mit uns. 

2.  LWL-Archäologie für West-
falen 
(Schreiben vom 29.01.2021) 

es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen 
die o. g. Planungen. 
Unser Referat Paläontologie weist jedoch darauf hin, 
dass bei Bodeneingriffen bislang unbekannte paläon-
tologische Bodendenkmäler in Form von Fossilien 
(versteinerte Überreste von Pflanzen und Tieren) aus 
dem mittleren Pleistozän (Saale-Kaltzeit) angetroffen 
werden können. Wir bitten, im Bebauungsplan zu dem 
bereits aufgenommenen Hinweis betr. archäologi-
scher Bodenfunde noch folgende Punkte hinzuzufü-
gen: 
1. Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage 
vor Beginn) der LWL-Archäologie für Westfalen, An 
den Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-
Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, Sen-
truper Straße 285, 48.161 Münster schriftlich mitzutei-
len. 
2. Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Be-
auftragten ist das Betreten der betroffenen Grundstü-
cke zu gestatten, um ggf. archäologische und/oder 
paläontologische Untersuchungen durchführen zu 
können (§ 28 DSchG NRW). Die dafür benötigten Flä-
chen sind für die Dauer der Untersuchungen freizuhal-
ten. 

 
 
nicht FNP relevant 
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3.  Bezirksregierung Arnsberg 
(Schreiben vom 15.02.2021) 

die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich über 
den auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeldern 
"Nordkirchen 11" und "Röchling". Eigentümerin des 
Bergwerksfeldes "Nordkirchen 11" ist die RAG Aktien-
gesellschaft, Im Welterbe 10 in 45141 Essen. Eigen-
tümerin des Bergwerksfeldes "Röchling" ist die Win-
tershall Dea GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 160 in 
34119 Kassel. 
Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen 
sind im Bereich des Planvorhabens keine Gewin-
nungstätigkeiten dokumentiert. Danach ist mit berg-
bauliehen Einwirkungen nicht zu rechnen. 
Soweit eine entsprechende grundsätzliche Abstim-
mung mit dem Feldeseigentümer / Bergwerksunter-
nehmer nicht bereits erfolgt ist, empfehle ich, diesem 
in Bezug auf mögliche zukünftige bergbauliche Pla-
nungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits 
umgegangenem Bergbau sowie zu dort vorliegenden 
weiteren Informationen bzgl. Bergschadensrelevanter 
Fragestellungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu 
geben. Möglicherweise liegen dem Feldeseigentümer 
/ Bergwerksunternehmer auch Informationen zu Berg-
bau in dem betreffenden Bereich vor, der hier· nicht 
bekannt ist. Insbesondere sollte dem Feldeseigentü-
mer / Bergwerksunternehmer dabei auch Gelegenheit 
gegeben werden, sich zum Erfordernis von Anpas-
sungs- oder Sicherungsmaßnahmen zur Vermeidung 
von Bergschäden zu äußern. Diese Fragestellung ist 
grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentü-
mer / Vorhabenträger und Bergwerksunternehmer / 
Feldeseigentümer zu regeln. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Feldeseigentümer werden angefragt. 

4.  Telekom 
(Schreiben vom 24.02.2021) 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Tele-
kom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungs-
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berechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG -hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen abzugeben. 
Zur o. a. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommu-
nikationslinien der Telekom. 
Die Telekom orientiert sich beim Ausbau ihrer Fest-
netzinfrastruktur unter anderem an den technischen 
Entwicklungen und Erfordernissen. Insgesamt werden 
Investitionen nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
geplant. 
Der Ausbau der Deutschen Telekom erfolgt nur dann, 
wenn dies aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll erscheint. 
Dies bedeutet aber auch, dass die Deutsche Telekom 
da, wo bereits eine Infrastruktur eines alternativen 
Anbieters besteht oder geplant ist, nicht automatisch 
eine zusätzliche, eigene Infrastruktur errichtet. 
Für eine gegebenenfalls zukünftige Erweiterung des 
Telekommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswe-
gen geeignete und ausreichende Trassen für die Un-
terbringung der Tk-Linien der Telekom vorzusehen. 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikati-
onsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Straßen-
bau und den Baumaßnahmen der anderen Leitungs-
träger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf von 
Maßnahmen im Plangebiet der Deutschen Telekom 
Technik GmbH unter der Absender-Adresse so früh 
wie möglich, mindestens 3 Monate vor Baubeginn, 
schriftlich angezeigt werden. 
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, 
welche eigenen oder Ihnen bekannten Maßnahmen 
Dritter im Bereich des Plangebietes stattfinden wer-
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den. 

5. Kreis Coesfeld 
(Schreiben vom 22.02.2021) 

zu den beiden o.g. Verfahren nimmt der Kreis Coes-
feld wie folgt Stellung: 
Seitens der Abteilung Bauordnung werden grundsätz-
lich keine Bedenken erhoben. 
Es wird darauf hingewiesen das zu den Kopfnoten in 
der "Nordkirchener Liste" unter Punkt 1.2.2 keine Er-
läuterung zur Bedeutung enthalten sind. Es wird emp-
fohlen eine entsprechende Erläuterung in den Bebau-
ungsplan mit aufzunehmen. 
In der Planzeichenerläuterung wird bei Flächen für die 
Anpflanzung auf Punkt 4 der textlichen Festsetzung 
verwiesen. Zugehörig wäre jedoch Punkt 5. 
Der Aufgabenbereich Immissionsschutz erklärt zu 
folgenden Punkten: 
Geruch: 
Zur Beurteilung der auf das Plangebiet durch umlie-
gende Hofstellen einwirkende landwirtschaftliche Ge-
ruchsimmissionen wurde durch das Büro Uppenkamp 
und Partner eine geruchstechnische Prognose {Gut-
achten Nr. 104 1071 20 vom 04.11.2020} auf der 
Grundlage der Geruchsimmissionsrichtlinie {GIRL) 
erstellt. Diese Berechnung weist für das Plangebiet 
Geruchstundenhäufigkeiten zwischen 12% und 14% 
aus. 
Unter Berücksichtigung der geplanten gewerblichen 
Nutzungen und der Örtlichkeit (Übergang in den land-
wirtschaftlich geprägten Außenbereich) kann die 
Überschreitung des für Mischgebiete heranzuziehen-
den Immissionswertes von 10% toleriert werden. 
Gewerbelärm: 
Das Büro Richters + Hüls hat durch eine Berechnung 
auf der Grundlage der TA Lärm (Gutachten Nr. L-
5424-01 vom 22.12.2020) die lärmtechnischen Aus-

nicht FNP relevant 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nicht FNP relevant 
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wirkungen des Planvorhabens auf die außerhalb des 
Plangebietes sowie im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes gelegenen schutzwürdigen Nutzungen 
untersucht und weist die Einhaltung der dort zu be-
rücksichtigenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm 
unter Berücksichtigung von Lärmminderungsmaß-
nahmen aus. 
Die zuvor genannten Berechnungen lassen eine pla-
nungsrechtliche Umsetzbarkeit des Planvorhabens 
aus den hiesigen Belangen des Immissionsschutzes 
erkennen. Es werden keine Bedenken vorgetragen. 
Straßenverkehrslärm: 
Die Beurteilung von Immissionen resultierend aus 
dem öffentlichen Straßenverkehr obliegt dem jeweili-
gen zuständigen Straßenbaulastträger. Eine Zustän-
digkeit der Unteren Immissionsschutzbehörde des 
Kreises Coesfeld liegt somit nicht vor. 
Hinweis: 
Der Abstand von Laderampe, Müllverladung und 
Schneckenverdichter des Marktes zur vorhandenen 
Trauerhalle beträgt ca. 50 m. Um dort von Gewerbe-
lärm weitestgehend befreite Abschiedsfeiern abhalten 
zu können, wäre z.B. eine Einhausung des Anlieferbe-
reiches denkbar. 
Aus Sicht des Fachdienstes Kommunale Nieder-
schlagswasserbeseitigung bestehen grundsätzlich 
keine Bedenken gegen den B-Plan. Auf die erforderli-
chen wasserrechtlichen Anträge gem. §§ 8, 9, 10 
WHG und § 57.1 LWG wird hingewiesen. 
Zu der geplanten Aufstellung des Bebauungsplanes 
werden seitens der Unteren Naturschutzbehörde 
folgende Anregungen und Bedenken vorgetragen. 
 
 
Grünordnerische Belange: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nicht FNP relevant 
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Die Angaben zur Kompensation des voraussichtlich 
entstehenden Biotopwertdefizits von 5.270 Punkten 
nach dem Biotoptypwertverfahren des Kreises Coes-
feld (Kreis Coesfeld, 2006) sind im weiteren Verlauf 
des Verfahrens abschließend zu regeln. 
Es wird eine zusätzliche Vorgabe von Grünstrukturen 
zum Übergang in die offene Landschaft nach Osten 
angeregt. Bisher ist dies nur nach Norden und Süden 
vorgesehen. Insbesondere die östliche Seite stellt 
jedoch eine besonders deutlich markantere Grenze 
zwischen dem Siedlungsbereich und der angrenzen-
den offenen Landschaft dar. 
 
Die in Kapitel 8.1 in der Pflanzenliste aufgeführte Art 
Esche sollte gestrichen werden. Bei der Esche wird 
derzeit wegen dem vermehrt auftretenden Eschen-
triebsterben von einer Anpflanzung abgeraten. 
 
Artenschutz: 
Nach der vorgelegten Prüfung zum Artenschutz ist 
eine Betroffenheit des Feldsperlings als planungsrele-
vante Art nicht auszuschließen. Die Annahme, dass 
für die Art weiterhin entsprechende Strukturen im Um-
feld zur Verfügung stehen und damit kein Verstoß 
gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote vor-
läge, ist im Sinne des Artenschutzrechts nicht ausrei-
chend. Denn es ist davon auszugehen, dass diese 
schon von der betreffenden Art genutzt werden wür-
den und ohne gezielte Aufwertungsmaßnahmen keine 
höheren Siedlungsdichten zu erreichen wären (D. 
Kratsch. in: Schumacher/Fischer-Hüftle, BNatSchG § 
44 Rd. 70). 
Für eine entsprechende Abarbeitung wären für die Art 
vorsorglich CEF-Maßnahmen auf der Basis eines 
Worst-case-Szenarios zu konzipieren. Alternativ ist 

nicht FNP relevant 
 
 
Die Biotopwertberechnung wird nach Anpassung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. Die zu bebauen-
de Fläche wird seit Jahrzehnten ausschließlich 
intensiv landwirtschaftlich genutzt. Es stehen in 
der Umgebung für diesen Vogel geeignetere Le-
bensräume in ausreichender Größe zur Verfü-
gung die auch erhalten bleiben. 
Im Rahmen der anstehenden Bepflanzung und 
Gestaltung der im B-Plan vorgesehenen Grünflä-
chen und der oben bereits „zugesagten“ weiteren 
Anreicherung mit Naturelementen kann auch für 
den Feldsperling noch eine Anreicherung des 
Naturraumes stattfinden. 
 
 
 
In der Artenschutzprüfung (Stufe I) wurde festge-
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eine Bestandserfassung der, planungsrelevanten Art 
gem. dem Leitfaden ”Methodenhandbuch Arten-
schutzprüfung in Nordrhein-Westfalen" (MKULNV, 
05.03.2017) für den tatsächlichen Nachweis oder aber 
auch den Ausschluss der Art durchzuführen. 
Aus brandschutztechnischer Sicht kann der Änderung 
des Flächennutzungsplanes und der Aufstellung des 
Bebauungsplanes ”Südlich Bahnhofstrasse" zuge-
stimmt werden, sofern eine der zukünftigen Nutzun-
gen entsprechende ausreichende Löschwasserver-
sorgung vorgesehen wird. Die Sicherstellung einer 
den örtlichen Verhältnissen angemessenen Lösch-
wasserversorgung ist gemäß § 3 BHKG Aufgabe der 
Gemeinde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus brandschutztechnischer Sicht kann für Wohn-
gebäude mit Gewerbe im Erdgeschoss der Gebäude-

stellt, dass der Feldsperling innerhalb des Plan-
gebietes vorkommen kann. 
Es wird jedoch eine Betroffenheit ausgeschlos-
sen, da sich nördlich, östlich und südlich des 
Plangebietes mindestens gleichwertige Struktu-
ren befinden. 
 
 
Innerhalb des Plangebietes bestehen weder Ge-
bäude, noch Gehölzstrukturen, die sich als Brut-
platz für den Feldsperling eignen. Daher ist be-
reits im Worst-Case-Szenario ausschließlich eine 
Funktion als Nahrungshabitat anzunehmen. Wie 
in der Artbeschreibung des LANUV zu entneh-
men besiedelt der Feldsperling halboffene Agrar-
landschaften mit einem hohen Grünlandanteil, 
Obstwiesen, Feldgehölzen und Waldrändern. 
Darüber hinaus dringt er bis in die Randbereiche 
ländlicher Siedlungen vor, wo er Obst- und Ge-
müsegärten oder Parkanlagen besiedelt. 
 
Eine essenzielle Funktion als Nahrungshabitat 
lässt sich ausschließen, da im Umfeld wertge-
bendere Strukturen (wie der Friedhof südwestlich) 
bestehen. Darüber hinaus wird auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung ein zwischen 5 und 
15 m breiter Pflanzstreifen festgesetzt, der u.U. 
zu einer Aufwertung des Nahrungsangebotes 
führen kann (das Nahrungsangebot wird erhöht, 
da Baumarten wie die Vogelbeere oder Trauben-
kirsche gem. Pflanzliste zu pflanzen sind). 
 
 
nicht FNP relevant 
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klasse 3 in Massivbauweise bzw. Verkaufsstätten bis 
400 qm eine Löschwassermenge von 800 l/min über 2 
Stunden im Sinne des § 14 BauO NRW als ausrei-
chend angesehen werden. Für die übrigen Wohnge-
bäude der Gebäudeklassen 4 und 5 und für Verkaufs-
stätten bis zu 2000 qm Grundfläche ist eine Lösch-
wassermenge von 1.600 I/min über 2 Stunden sicher-
zustellen, um den Anforderungen des§ 14 BauO NRW 
zu genügen. 
 
 
 
Seitens des Gesundheitsamtes bestehen ebenfalls 
eine Bedenken. 

6. Straßen NRW 
(Schreiben vom 23.02.2021) 

durch die 27. Änderung des Flächennutzungsplanes 
und die Aufstellung des Bebauungsplanes "Südlich 
Bahnhofsstraße" soll die planungsrechtliche Voraus-
setzung zur Ausweisung einer Fläche für Einzelhan-
del, Dienstleistung und Wohnen im Ortsteil Capelle 
geschaffen werden. 
Das von Ihnen ausgewiesene ca. 1,10 ha große Be-
bauungsplangebiet liegt außerhalb der Ortsdurchfahrt 
von Capelle und verläuft südlich der Landesstraße 
671, Streckenabschnitt 02, von ca. Station 0,385 bis 
ca. Station 0,505. Die Landesstraße weist in diesem 
Bereich eine Verkehrsbelastung von DTV = 3.301 
Kfz/h auf. 
Die verkehrliche Erschließung der Bebauungsplanflä-
che soll über eine neue Anbindung an die "Bahnhof-
straße" (L 671) erfolgen. Hierfür soll im Zuge der Lan-
desstraße eine Linksabbiegespur und zusätzlich eine 
Überquerungshilfe für den Fuß- und Radverkehr an-
geordnet werden. Im Bebauungsplan ist parallel zur 
Landesstraße auf gesamter Länge, mit Ausnahme der 
südlich geplanten Anbindung, ein Zu- und Abfahrts-

nicht FNP relevant 
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verbot festgesetzt. 
Im Westen grenzt das Bebauungsplangebiet unmittel-
bar an den derzeit ebenfalls aufgestellten Bebau-
ungsplan "Wohr" an, der laut Planung über eine An-
bindung im Norden an die Landesstraße anschließt. 
Die verkehrliche Erschließung der beiden Bebau-
ungsplangebiete wurde im Vorfeld zwischen der Ge-
meinde Nordkirchen und Straßen.NRW erörtert. Zwi-
schenzeitlich wurde durch das Ingenieurbüro Kettler & 
Blankenagel GmbH eine Verkehrsplanung aufgestellt. 
 
Vor diesem Hintergrund bestehen aus Sicht der Regi-
onalniederlassung Münsterland keine grundsätzlichen 
Bedenken gegen den vorgelegten Bebauungsplan, 
sofern die nachfolgenden Punkte im weiteren Bauleit-
verfahren berücksichtigt werden: 
1. Für die Verkehrsplanung wird derzeit ein Sicher-
heitsaudit gemäß den Empfehlungen für das Sicher-
heitsaudit an Straßen (ESAS) durchgeführt. Die Er-
kenntnisse aus dem Sicherheitsaudit sind bei der wei-
teren Ausführungsplanung zu beachten. Die Ver-
kehrsqualitätsstufe für die Anbindung ist. gemäß dem 
Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen (HBS) nachzuweisen. 
2. Aus Gründen der Verkehrssicherheit sind im Ein-
mündungsbereich die Sichtfelder gemäß der Richtlinie 
für ·die Anlage von Landstraßen (RAL 2012) sicher-
zustellen und im Bebauungsplan festzusetzen. Dabei 
ist das Sichtfeld von jeder sichtbehinderten Bebauung, 
Bepflanzung oder anderweitiger Benutzung über 0,80 
m Höhe - von der Fahrbahnoberkante gemessen -
dauernd freizuhalten. 
3. Inwieweit die im Bebauungsplan dargestellten Ver-
kehrsflächen die oben aufgeführten verkehrlichen As-
pekte hinreichend abdecken, bleibt der abschließen-
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den Verkehrsplanung vorbehalten. Die für die Stra-
ßenbaumaßnahme notwendige Verkehrsfläche ist im 
Rahmen der weiteren Bauleitplanung seitens der Ge-
meinde Nordkirchen sicherzustellen. 
4. Die an die Landesstraße angrenzenden Bauvorha-
ben, Parkplätze sind aus Gründen der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs so zu beleuchten und durch 
ausreichend hohe und dichte Einfriedigung und Be-
pflanzung zum Schutze der Verkehrsteilnehmer abzu-
schirmen, dass der übergeordnete Verkehr weder 
geblendet noch abgelenkt wird. 
5. Gemäß § 28 Straßen- und Wegegesetz NRW dür-
fen Anlagen der Außenwerbung außerhalb der Orts-
durchfahrten von Landesstraßen in einer Entfernung 
bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der für 
den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, nicht 
errichtet werden. Insoweit ist der im Bebauungsplan 
dargestellte Standort des Werbe-Pylon nicht zulässig 
und zu überplanen. Darüber hinaus bedürfen Werbe-
anlagen innerhalb der Anbaubeschränkungszone (40 
m) und mit Wirkung zur Landesstraße grundsätzlich 
der gesonderten Zustimmung der Straßenbauverwal-
tung. 
6. Wenngleich laut der schalltechnischen Immissions-
prognose (Richter & Hüls') die Orientierungswerte im 
Bebauungsplangebiet unterschritten werden, wird 
vorsorglich darauf hingewiesen, dass eventuelle An-
sprüche auf aktiven oder passiven Lärmschutz ge-
genüber dem Straßenbaulastträger der Landestraße 
nicht geltend gemacht werden können, da die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes in Kenntnis der Landes-
straße durchgeführt wird. 
7. Bei der Baumaßnahme handelt es sich um eine 
einseitige Veranlassung aufgrund des Änderungsver-
langens der Gemeinde Nordkirchen zur ordnungsge-
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Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vom 28.01.2021 bis zum 24.02.2021 (einschließlich) 
Abwägungsrelevante Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

mäßen Erschließung der neu geplanten Bebauungs-
planfläche. Die Gesamtkosten der Baumaßnahmen 
sind nach dem Veranlasserprinzip gemäß dem § 34 
Straßen und Wegegesetz NRW von der Gemeinde 
Nordkirchen zu tragen. 
8. Über die Baudurchführung und die Kostentragung 
ist rechtzeitig vor Abschluss der Bauleitplanung auf 
der Grundlage einer abgestimmten Ausführungs-
planung eine Vereinbarung zwischen der Gemeinde 
Nordkirchen und dem Landesbetrieb Straßenbau 
NRW abzuschließen. 
 
Weitere Anregungen werden im Rahmen der Beteili-
gung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB vom Lan-
desbetrieb Straßen NRW - Regionalniederlassung 
Münsterland - zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vor-
getragen. 

1. Einwender 1 (Schreiben 
vom 21.05.2020) 

als direkte Nachbarn und damit direkt betroffene Bür-
ger des geplanten Änderungsbereiches "Südlich 
Bahnhofstraße" zur Errichtung eines Lebensmitteldis-
counters (geplante Größe 800 qm) und einer separa-
ten Bäckerei in einem eigenständigen Gebäude fühlen 
wir uns in unseren persönlichen Rechten besonders 
auf gesundheitlicher Ebene massiv eingeschränkt. 
Deshalb wenden wir folgende Bedenken an Sie 
 

1. Durch den nahegelegenen Bau des Super-
marktes, der sich entlang unseres Grundstü-
ckes über 50 Meter erstrecken soll, entsteht 
auf uns eine optisch bedrängende Wirkung, 

nicht FNP relevant 
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die unsere seit 58 Jahren bestehende Aussicht 
raubt. Zudem führt dies in Verbindung mit der 
Höhe des Gebäudes zu einer Beschattung un-
seres Grundstückes und einer nicht mehr ge-
gebenen Luftzirkulation in unserem Garten, die 
besonders im Sommer zu einer Wärmestau-
ung führt. 

2. Wir befürchten, dass unser Wohnhaus und 
Grundstück im reinen Wohngebiet durch die 
Angrenzung an ein neues Mischgebiet an Wert 
verliert bzw. durch die Baumaßnahmen be-
schädigt wird, da die Grundmauern des Kellers 
vom Altbau (Baujahr 1921) aus Ziegelsteinen 
und Lehm bestehen. 

3. Das Oberflächenwasser sorgt schon heute da-
für, dass unser Grundstück häufig nach Stark-
regen durch den Zufluss vom bisherigen Acker 
unter Wasser steht, sodass im Osten unseres 
Hauses ein regelrechter See entsteht. 

4. Wir sehen uns durch Kondensatoren, Klimaan-
lagen und weiterer technischer Gerätschaften 
einem Dauerbelastungspegel ausgesetzt, dem 
wir schon durch die Straße vor unserem Haus 
und dem Baulärm des Baugebiets Wohr ha-
ben. Dadurch wird unsere Gesundheit, durch 
Lärm, Abgase und Schlafstörung massiv ge-
fährdet. Unsere Kinder und meine Mutter kön-
nen ihre Fenster schon heute nicht tagsüber 
öffnen, weil sie dadurch Lärm und Abgasen 
ausgesetzt werden, da ihre Fenster zur Straße 
zeigen. 

Deshalb haben wir das Bedenken, dass diese Prob-
leme sich durch den Bau des SB-Marktes noch einmal 
stark erhöhen. Außerdem merken wir an, dass der 
Verflüssiger im Lärmschutzgutachten TA/Lärm am 
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Emissionspunkt vier nicht in der Messung berücksich-
tigt wurde. 

5. Die Dauer Beleuchtung durch Werbetafeln, La-
ternen und Supermarktbeleuchtung stören un-
sere Nachtruhe. 

6. Wir haben das Bedenken, dass durch den Müll 
starke und unangenehme Gerüche von den 
Lebensmitteln ausgehen und eine Zunahme 
von Ungeziefer und Ratten entsteht. 

7. Unser Bedenken ist, dass wir beim Ausfahren 
mit dem Auto von unserem Grundstück zu vie-
le Seiten einsehen müssen d.h. Ausfahrt aus 
dem Wohr, Rad- und Fußweg, etc. und die ho-
hen Geschwindigkeiten, die auf der Landstra-
ße zumeist überschritten werden, führen zu ei-
nem erhöhten Unfallrisiko. 

8. Grundsätzlich halten wir es im Zeichen des 
Natur- und Artenschutzes für bedauerlich, 
dass wieder Flächen im Außenbereich, die bis 
heute Brutfläche des Kiebitzes, Jagdgebiet des 
Roten Milans und Lebensraum für Fledermäu-
se, den Bussard, den Kautz, Bienen und 
Spechte sind, bebaut werden. 

Sollte das geplante Bauvorhaben trotz unserer Be-
denken angestrebt werden, dass zwar zu einer star-
ken Belastung unserer Gesundheit führt, stellen wir 
folgende Anregungen um unsere persönlichen Rech-
te, sowie unsere Gesundheit zu wahren: 
Alternativ dazu würden wir auch einer Verschiebung 
des Gebäudes um weitere zehn Meter Richtung Osten 
bis zur geplanten Baugrenze für gutheißen. Für diese 
Verschiebung haben wir allerdings noch folgende An-
regungen: 
zu 1. - Uns ist wichtig, dass die Ein Geschossigkeit 
eingehalten, die Dachflächen, wie im Baugutachten, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Punkt 8: Eine artenschutzrechtliche Prüfung 
weist nach, dass keine Verbotstatbestände gem. 
§ 44 (1) BNatSchG vorliegen 
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begrünt und nicht mit Wellblechplatten (Reflexion 
durch Sonnenstrahlen) gedeckt werden. 
- Es muss ausgeschlossen werden, dass in späteren 
Änderungsverfahren der Markt zusätzliche Fläche 
bekommt (Negativbeispiel: K +K Südkirchen). 
 
- Die Fläche darf nicht auf Straßenniveau (Landstra-
ße) angeschüttet werden. 
- Wir wünschen eine Absprache mit uns bezüglich der 
Bepflanzung mit Bäumen und Sträuchern. Wir möch-
ten keine hohen Bäume und sprechen uns für niedri-
gere Bäume und Sträucher zwischen uns und dem 
Markt aus. 
zu 3. Das Oberflächenwasser muss sicher abgeführt 
werden, beispielsweise durch die Verschiebung des 
Regenrückhaltebeckens an die Westgrenze des SBs, 
östlich unseres Hauses. 
zu 4. - Hinsichtlich des Geräuschgutachtens, Kapitel 
4.1.2. Stationäre Geräuschquellen lehnen wir die In-
stallation der Kondensatoren (Verflüssiger) mit 70,0 
dB(A) Dauerbelastungspegel an der westlichen Seite 
des Marktgebäudes und damit in direkter Nachbar-
schaft zu unserem Wohnhaus ab. Die Kondensatoren 
können weder bei Tag noch bei Nacht die statthaften 
Geräuschpegel für Mischgebiete: tags 60 dB(A) und 
nachts 45 dB(A) angrenzende Wohngebiete tags: 55 
dB (A) und nachts 40 dB (A) als auch zu der Fried-
hofshalle einhalten. - siehe Lärmgutachten Tabelle 2: 
Schalltechnische Orientierungswerte. 
- Das Lärmgutachten ist nicht Vollständig und sollte 
überarbeitet werden, zudem sollte der Verflüssiger in 
den Süden versetzt werden 
- Ruhezeiten müssen auch beim Ablieferungsverkehr 
und bei morgendlicher Öffnung der Bäckerei eingehal-
ten werden. Zudem halten wir eine Öffnungszeit ab 
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06:00 und nach 20 Uhr für ein Mischgebiet nicht für 
zuträglich. Siehe Positivbeispiel zum Vergleich: Net-
tomarkt Bergkamen - Öffnungszeit 07:00 bis 20:00 
Uhr  
zu 5. In den textlichen Festsetzungen 4.1. sind "weite-
re Werbetafeln, max. 2 Stück, Höhe max. 2 m (...) 
auch außerhalb der o.g. Flächen zulässig". Diese 
textlichen Festsetzungen müssen komplett gestrichen 
werden, zumal sie hinsichtlich der Breite überhaupt 
keine Aussagen machen. Werbung sollte lediglich am 
Gebäude in Form von Firmenschildern und am Ein-
fahrtsbereich zum Markt zulässig sein. Zudem regen 
wir an beim Supermarkt die Beleuchtung und Later-
nen nach Ladenschluss über Nacht auszuschalten. 
zu. 
6. Die Müllentsorgung sollte in geschlossenen Müll-
containern geschehen. 
zu 7. Wir regen an das Ortsausgangsschild bis zur 
Erschließungsstraße Markt zu versetzen und dort eine 
Überquerungshilfe für Fußgänger und Radfahrer zu 
installieren, damit die Geschwindigkeit der einfahren-
den Autos reduziert und die Ausfahrt aus unserem 
Grundstück dadurch gefahrloser wird. 
Zu 8. Wir haben die Anregung, dass andere Standorte 
im Dorfkern genauestens geprüft werden sollten, um 
die grüne Wiese zu erhalten, da es aus heutiger Sicht, 
im Rahmen des Natur- und Artenschutzes, nicht mehr 
gewünscht ist mehr Fläche zu versiegeln. 
Zudem ist eine Ortsnahe Lage für Betreiber und Kun-
den des Supermarktes besser. 
Wir haben Bedenken, dass die Interessenlage des 
Supermarktbetreibers vor den Interessen des Bürgers 
steht. Da wir als einzig betroffene Bürger nur auf 
Nachfrage einen Termin und mäßige Informationen 
bekommen haben, regen wir an, dass wir eine örtliche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Andere Standorte im Ort wurden von der Ge-
meinde intensiv geprüft, sind aber aus verschie-
denen Gründen nicht verfügbar, da entweder pla-
nungsrechtliche Hemmnisse vorliegen, die 
Grundstücksgröße nicht der abgestrebten Nut-
zung entspricht und / oder vom Eigentümer nicht 
zum Verkauf stehen. 
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Von folgenden Trägern öffentlicher Belange wurden in ihren Schreiben keine Anregungen und Bedenken vorgebracht: 
- Amprion GmbH (Schreiben vom 28.01.2021) 
- Regionalverkehr Münsterland GmbH (Schreiben vom 01.02.2021) 
- Landwirtschaftskammer NRW (Schreiben vom 16.02.2021) 
- Bezirksregierung Münster, Dezernat Wasserwirtschaft (Schreiben vom 08.02.2021) 
- Gelsenwasser Energienetze GmbH (Schreiben vom 17.02.2021) 
- Vodafone NRW GmbH (Schreiben vom 23.02.2021) 
- Telekom GmbH, (Schreiben vom 24.02.2021) 
- Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen, (Schreiben vom 23.02.2021) 
 
Folgenden Träger öffentlicher Belange haben auf die Abgabe einer Stellungnahme verzichtet:  
 
 

Begehung mit den Verantwortlichen vornehmen und 
rechtzeitig über umfassende und aktuelle Erkenntnis-
se informiert werden. 

 
 
 
 


